
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 17.10.2022 (22:38) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SK Heuchling : TV 61 Hersbruck IV 
Montag, 17.10.2022, 20:00 Uhr

Huth beendet mit Sieg das Spiel

Mit 8:4 setzte sich die Heimmannschaft des SK Heuchling in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 8
Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen den TV 61 Hersbruck IV durch. Das Spiel am
Montagabend dauerte insgesamt 2 Stunden. In ihrem 3. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei
auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Mit nur einem Satzverlust gingen Huth / Büttner
gegen Saal / Ritter durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten
Onzulis / Wollny nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Matthias Huth beim 3:0 gegen
Michael Ritter. Nur einen Satzerfolg verbuchte dagegen im Anschluss Markus Onzulis bei seiner
Pleite gegen Rudi Saal. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Wolfgang Büttner seinem Gegner
Claus Sperber letztlich beim 1:3 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten
Begegnung nicht gefährlich werden. Helmut Wollny gegen Herbert Wagner hieß die nächste Partie
und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen
auf dem Spielberichtsbogen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Zwischenzeitlich
musste Matthias Huth zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Rudi Saal aber trotzdem
sicher mit 3:1 ein. Einen Sieg fuhr nachfolgend Markus Onzulis bei seinem 3:1 gegen Michael Ritter
ein. Sehr eindeutig war hierbei der Verlauf des vierten Satzes, den Onzulis mit 11:0 für sich
entscheiden konnte. Auf dem falschen Fuß erwischte Wolfgang Büttner seinen Gegner Herbert
Wagner beim eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Mittlerweile stand es damit 6:3. 11:8, 11:5, 8:11, 7:11,
11:9 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Helmut Wollny und Claus Sperber die Klingen
kreuzten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Wolfgang
Büttner verlor nachfolgend seine Partie gegen Rudi Saal unterm Strich recht eindeutig und anhand
der TTR-Werte nicht überraschend nach Sätzen mit 10:12, 8:11, 10:12. Matthias Huth hatte seinen
Gegner Herbert Wagner beim deutlichen 11:5, 11:5, 11:6 recht sicher im Griff, so dass er seiner
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 8:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SK Heuchling nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den 1. FC Röthenbach II am 26.10.2022 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TV 61 Hersbruck IV wird nach nun 3 Niederlagen in Folge im nächsten
Spiel am 28.10.2022 gegen den SV Gersdorf 1953 V erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 SK Heuchling

Doppel: Huth / Büttner 1:0, Onzulis / Wollny 1:0 
Einzel: M. Huth 3:0, M. Onzulis 1:1, W. Büttner 1:2, H. Wollny 1:1 

 TV 61 Hersbruck IV
Doppel: Saal / Ritter 0:1, Wagner / Sperber 0:1 
Einzel: R. Saal 2:1, M. Ritter 0:2, H. Wagner 1:2, C. Sperber 1:1
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